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Innovationsausschuss 

Innovationsausschuss veröffentlicht Förderbe-
kanntmachungen für neue Versorgungsformen 
Berlin, 3. März 2022 – Der Innovationsausschuss beim Gemeinsamen 
Bundesausschuss (G-BA) hat im Bereich der neuen Versorgungsformen 
jeweils eine neue themenspezifische und eine themenoffene Förderbe-
kanntmachung veröffentlicht: Interessierte haben die Möglichkeit, sich 
bis zum 17. Mai 2022 mit einer Ideenskizze zu bewerben. In der 
Ideenskizze können die wesentlichen Inhalte der geplanten neuen Ver-
sorgungsform vorgestellt werden. Der Innovationsausschuss wird vo-
raussichtlich im 4. Quartal 2022 entscheiden, welche Interessenten auf-
gefordert werden, einen Vollantrag auszuarbeiten. Diese Ausarbeitung, 
die Konzeptentwicklungsphase, wird für bis zu sechs Monate mit einem 
Förderbetrag von bis zu 75.000 € gefördert werden.  

Neue Versorgungsformen in spezifischen und offenen Themenfeldern  

Die themenspezifische Förderbekanntmachung benennt folgende The-
menfelder, in denen der Innovationsausschuss Projekte zu neuen Ver-
sorgungsformen unterstützen könnte: 

• interdisziplinäre Versorgungsangebote und geeignete Angebote im 
Bereich der Sekundär- und Tertiärprävention für Patientinnen und 
Patienten mit komplexem Versorgungsbedarf 

• neue Versorgungsformen zur Entlastung von Pflegefachkräften  
• Einbindung von digitalen Technologien im Versorgungsalltag 
• Digitalisierung in der Heilmittelerbringung 
• sozialraumbezogene Versorgungsmodelle unter Einbeziehung der 

kommunalen gesundheitsbezogenen Daseinsvorsorge 
• Stärkung der hausärztlichen Versorgung 
• Versorgungsmodelle für Kinder und Jugendliche 

Anträge auf eine Projektförderung, die keinem der Themenfelder zuzu-
ordnen sind, können über die themenoffene Förderbekanntmachung 
gestellt werden.  

In seine Auswahlentscheidung zu den spezifischen Themenfeldern hat 
der Innovationsausschuss Vorschläge von Akteuren des Gesundheitswe-
sens einbezogen, die ihn über ein Konsultationsverfahren erreicht hat-
ten. 

http://www.g-ba.de/
http://www.g-ba.de/presse-rss
https://innovationsfonds.g-ba.de/foerderbekanntmachungen/foerderbekanntmachung-neue-versorgungsformen-zum-themenspezifischen-bereich.38
https://innovationsfonds.g-ba.de/foerderbekanntmachungen/foerderbekanntmachung-neue-versorgungsformen-zum-themenoffenen-bereich.39
https://innovationsfonds.g-ba.de/downloads/media/268/2021-09-24_Bekanntmachung-Konsultationsverfahren.pdf
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  Zweistufiges Förderverfahren 

Die Ideenskizzen können ausschließlich in elektronischer Form über das 
Internetportal des beauftragten Projektträgers, Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), abgegeben werden. Nähere Informatio-
nen zu den formalen und inhaltlichen Anforderungen sind in den Förder-
bekanntmachungen sowie im dazugehörigen Leitfaden und den Allge-
meinen Nebenbestimmungen zu finden. Außerdem bietet der DLR Pro-
jektträger am 22. März 2022 um 11.00 Uhr ein ca. einstündiges Web-Se-
minar an – eine Anmeldung ist nicht notwendig, die Ankündigung inklu-
sive Teilnahme-Link ist in den Förderbekanntmachungen enthalten. 

Weitere Förderbekanntmachungen in 2022 

Weitere Förderbekanntmachungen des Innovationsausschusses sind für 
das 2. Quartal 2022 im Bereich der Versorgungsforschung geplant. 
Hierzu gehört auch eine Förderbekanntmachung zu medizinischen Leitli-
nien, für die in der Versorgung ein besonderer Bedarf besteht. Die ge-
nauen Themenfelder zu medizinischen Leitlinien werden vom Bundes-
ministerium für Gesundheit festgelegt. 

Hintergrund: Projektförderung durch den Innovationsausschuss 

Der G-BA erhielt 2016 vom Gesetzgeber den Auftrag, Projekte zu för-
dern, die über die bisherige regelhafte Gesundheitsversorgung in der ge-
setzlichen Krankenversicherung in Deutschland hinausgehen, um ge-
zielte Impulse für Innovationen zu geben. Hierfür wurde beim G-BA ein 
Innovationsausschuss eingerichtet. Die Mittel werden von den gesetzli-
chen Krankenkassen getragen; da sie aus dem Gesundheitsfonds stam-
men, werden sie vom Bundesamt für Soziale Sicherung verwaltet. 

Weitere Informationen zur Arbeit des Innovationsausschusses, zu För-
derbekanntmachungen und laufenden sowie abgeschlossenen Projekten 
finden Sie auf der Website des Innovationsausschusses. 

https://innovationsfonds.g-ba.de/
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Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist das oberste Beschlussgremium der gemeinsamen Selbst-
verwaltung der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psychotherapeutinnen und Psycho-
therapeuten, Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland. Der G-BA ist vom Gesetzgeber beauf-
tragt, in Richtlinien verbindlich festzulegen, welche Leistungen von der gesetzlichen Krankenversiche-
rung (GKV) erstattet werden und welche qualitätssichernden Maßnahmen bei der Leistungserbringung 
einzuhalten sind. 

Der G-BA hat seit dem 1. Januar 2016 zudem den Auftrag, neue Versorgungsformen, die über die bishe-
rige Regelversorgung hinausgehen und Versorgungsforschungsprojekte, die auf einen Erkenntnisgewinn 
zur Verbesserung der bestehenden Versorgung in der gesetzlichen Krankenversicherung ausgerichtet 
sind, zu fördern. Für die Durchführung der Förderung aus dem Innovationsfonds wurde beim G-BA ein 
Innovationsausschuss eingerichtet. 

Die gesetzlich vorgesehene Fördersumme für neue Versorgungsformen und Versorgungsforschung be-
trägt in den Jahren 2020 bis 2024 jeweils 200 Millionen Euro. 80 Prozent der Mittel sollen für die Förde-
rung neuer Versorgungsformen verwendet werden, 20 Prozent der Mittel für die Förderung der Versor-
gungsforschung. 

Rechtsgrundlage des Innovationsfonds und des Innovationsausschusses beim G-BA sind die §§ 92a und 
92b SGB V. 

Weitere Informationen finden Sie unter innovationsfonds.g-ba.de und unter www.g-ba.de. 

 

https://innovationsfonds.g-ba.de/
http://www.g-ba.de/

